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102 die Lübecker Rathschreiber von 1350 bis 1500 aufgeführt 
nnd die über sie zu ermittelnden Nachrichten zusammen­
gestellt. Im Anhänge publicierte er eine Anzahl Urkunden, 
die über deren Lebensverhältnisse Auskunft geben.

O. H.-E.
332. Benvenuto Cessi, Un trattato fra Carraresi ed 

Estensi (1354) veröffentlicht und bespricht im Nuovo archivio 
Veneto t. VII, parte II, p. 401—17 einen unter Vermitte­
lung Venedigs zustande gekommenen Vertrag zwischen den 
Carrara, den Herren von Padua und den Este von Ferrara, 
durch den Verne di g die Wirren zwischen diesen und an­
deren kleineren oberitalischen Signoren beizulegen und 
ihre Kraft gegen die Visconti von Mailand zu lenken suchte. 
Doch war der Erfolg nur von kurzer Dauer. B. Schm.

333. Im Bulletin hist, et phil. du comité des tra­
vaux hist, et scientif. 1903, p. 580 sqq. druckt de Lois ne 
eine französische Urkunde Philipps des Kühnen von 
Burgund (1387 April 20), in welcher der Herzog für die 
Stadt Arras zur Deckung ihrer Schulden eine Einkommen­
steuer einführt. Edm. St.

334. Im Anzeiger für Schweizerische Geschichte N. F. 
IX, 303ff. veröffentlicht Th. v. Liebenau eine in Privat­
besitz befindliche Urkunde des Anton von Turn, Herrn 
zu Illens, vom 12. October 1397, und aus einem zum Jahre 
1465 gehörigen Aktenstück einen Beitrag zur Geschichte 
des projektierten Ueberfalles von Rheinfelden vom 15. De­
cember 1464. H. H.

335. In den Hansischen Geschichtsblättern 1903, 
8.145—51 gab K. Koppmann aus Urkunden, die neuer­
dings im Lüneburger Stadtarchiv aufgefunden wurden, eine 
Nachlese zu den Hanserecessen für die Jahre 1407—29.

O. H.-E.
336. L. Rossi publicierte im Archivio storico Ita­

üano, serie 5, XXXIV, 158 — 79 eine Anzahl Documente, 
Welche auf die Beziehungen von Florenz zu Venedig 
nnd Mailand nach der Schlacht von Caravaggio in den 
Jahren 1448—50 helles Licht werfen. O. H.-E.

337. Von dem elften Theile des Urkundenbuchs der 
Stadt Lübeck (herausgegeben von dem Verein f. Lübecki­
8che Gesch. und Alterthumskunde, Lübeck 1902—04) liegen 
nunmehr sechs Lieferungen vor, in denen das Material der 
Jahre 1466—70 zum Abdruck gelangt. M. Kr.
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